
ohanna Deimme!

es Michajlowa
FINEe starke rau in Bulgarıens
Polıtiık

S1e hat sich VO Anfang C
mischt die Politik Nadeshda Mi1-
chajlowa, die ehemalige Aufßenminis-Portrat (1997-2001) der Republik Bul-
SailCH) Geboren 1962 gehört Michaj-
lowa 7ABEr Generatıion, die das
kommunistische Erbe abschütteln
un die demokratische Zukunft Bul-
KAL1LCILS mitgestalten wollte Heute
ließe sich auch ıhr Studium der I11-
schen un: englischen Sprach un
Literaturwissenschatten der St sche Kräfte 111C sehr hetero-
Kliment Ohridski Uniiversıiıtat SO-
fia als C111 Zeichen dafür INterpretie-

SCIHLC Sammelbewegung konservativer
Grupplerungen deren CINZ1S CIMNLSCIL-

EG A4SsSs SIC andere Kulturen V1 - des Moment AUS der klaren Ableh-
stehen und kennen lernen und NU11LS der ommunistischen Macht-
AUS dem ideologischen Raum und Parteiideologie bestand uch die
des ommunistischen Bulgarien A4aUS- Radikaldemokraten schlossen siıch
zubrechen suchte Nadeshda Michaj- der UDK
lowa hat ber 300 Gedichte AUS dem Politisch unertahren aber ohl
Spanischen und Englischen übersetzt nicht zuletzt iıhrer Sprach-un ach CINISCH Jahren als freie Jour-
nalistin TUTZTE S1IC sich 1990 die Po-

kenntnisse wird die Nadeshda
Michajlowa 1990 1991 Leiterin der

litik außenpolitischen Abteilung der adi-
Michajlowa begann ıhre politische aldemokratischen Partei bevor SIC

Lautbahn als Mitglied der Radikalde- 1991 das Pressezentrum der UD  7E als
mokratischen Partei Damals als Bul- Cheftin übernimmt Im Rahmen
SaAklch ber Nacht und schock- Austauschprogramms des S KÖN-

pluralisiert wurde yründeten SICSSCS geht SIC 1991 die USA Na-
zehn verschiedene Parteien das ODP
sitionelle Bündnis Unıion Demokrati- deshda, W 4a5 auf Bulgarisch Hoffnung

heißt schliefßt 1992 ihrem Praktikum
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bei dem Kongressabgeordneten IDUE kratie auftauchen“, schrieb S1€e ıIn ıh-
vid Dreier iıhm wird S1e 997 als Au- - SSaYy Zzu Thema TAH und
Renministerin wieder begegnen e1- Macht.!
1867  . Management-Kurs der Har Allerdings WAar CS 1n den erstien
vard-Universität d} steigt ZUr Spre- Jahren ach 1990 tür die Junge Demo-
cherin der UD  v auft un wird 1994 kratie ın Bulgarien insgesamt schwer,

Fufß fassen un sich stabilisie-erstmals 1ın die Bulgarische National-
versammlung als Abgeordnete der PCH. Als Nadeshda Michajlowa 1994
VD  z gewählt, sS1€e dem Aufenpo- 1NSs bulgarische Parlament eINZOg, hat-
litischen Ausschuss angehört. ten ach der Verfassunggebenden

Frauen iın der Politik sind 1ın Bul- Versammlung 1990 bereits ZWel B
garıen spatestens se1lt kommunisti- wählte und Z7Wel SOgENANNLE xper- 1E41410 0
scher eıt eın gewohntes Bild och tenregıerungen die Geschicke des
VOT 1989 hatten S1€e eher plakative Landes geführt. 1994 W ar achC-
enn tatsächliche Entscheidungs- ZORCNCH Parlamentswahlen die BSP
kompetenzen. ıne hohe Frauenre- mMI1t absoluter Mehrheit ın die Natio-
prasentanz hatte sich se1lt 1990 ın der nalversammlung eingezogen. Und 65

Bulgarischen Sozialistischen Partei WAar während der Amtitszeit VO Zan
gehalten (die ehemalige Bulgarische Widenow als Bulgarien in den
Kommunistische Partel benannte sich Abgrund sturzen drohte. Im 11NUu
1m April 990 1ın Bulgarische oziali- horribilis 1996 stand Bulgariens Wiırt-
stische Partei BSP um) Für die schaft VOT dem Kollaps, un:! die bul-
Frauen, die sich in die Parteıien, garische Währung befand sich 1m
1ın eCcue Urganisationen, ın die „hohe“ Sturzflug. Als Folge der Wirtschafts-
Politik ach der Wende einzumischen und Finanzkrise hatte die soziale Lage
begannen, WAar CS gerade 1ın der UB  Z der Bevölkerungsmehrheit den Stand
schwer, M werden. eines Dritte-Welt-Landes erreicht.
Die Schritftstellerin un Vize- Motiviert durch die Ereignisse 1ın Bel-
präsidentin Bulgariens VO 1997 bis grad un: unterstutzt VO führenden
1994, Blaga Dimitrowa ZO$S bulgarischen Oppositionspolitikern
ach ihrer Amitszeit eın bitteres RO eizten 1mM Januar un Februar 1997
sumee: In den „Korridoren der Tausende ın täglichen Demonstrati-
Macht“ seılen Frauen elıne Ausnah- onszugen dem sozialistischen Macht-
meerscheinung, S1e würden VO den anspruch den bürgerlichen Druck auf
männlichen Kollegen „herablassend“ der Straise Am Februar
behandelt un 1Ur unzureichend iın 1997 gelang CS dem bulgarischen
den Informationsfluss eingebunden. Staatspräsidenten Petar StoJanow, die
„Ich möchte versuchen, meıline sicher BSP VO der Notwendigkeit(
voreingenommenen Beobachtungen ZOgCNCI Parlamentswahlen über-
eines Territoriums skizzieren, das ZCUSCH. Nadeshda Michajlowa, die
streng als ‚Männersache‘ bewacht
wird und 1ın dem Frauen L1UT 1er und Blaga Dimitrowa, Ironie der Geschichte,da als modisches Beiwerk der Demo- Veliko arnoOvo 1996 1569
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mehr als Zzwel Monate die Demonstra- mich meın Frausein gehindert hat In
tiıonen durch öftfentliche Reden der Welt VO heute werden die Leute
terstutzt hatte, spater den Fr- ach ihrer Qualität und Leistung be-
e1igniıssen 1mM Februar: „Bulgarien CSCIl, ach ihrer Fähigkeit, Heraus-
stand damals Rande eines Bürger- torderungen bestehen. In me1ıner
kriegsD persönlichen Erfahrung W al meın (=6:

ach den vVvOrgeZzZOSCNCNHN Parla- schlecht nıe eın Hindernis. Allerdings
mentswahlen April 199/ über- gerade 1in den Perioden der Krise, der
ahm Iwan KOostow die eg1e- schweren Sıtuationen, erir4aue

rungsgeschäfte und Nadeshda Mi- Frauen auf ihre eın weibliche Intu1-
chajlowa wurde mıiıt 34 Jahren Aufßen- t1on, un:! das 1St meı1st entscheidendPortraäat für iıne schnelle un effiziente 1509+miıinısterın. Ihre Ernennung hat 1n den
ersten Onaten ihrer Amtszeit 1n den SUNg VO Problemen. Es 1St die Suche
bulgarischen Medien Wogen geschla- ach einer Balance un ach reiın
gCcHh Die Ettikettierungen reichten menschlichen Kompromissen, und
VO der „Zarten Diplomatie“ bis hın azıl ne1gt eine TAH eher Vor allem 1ın

„ Wagemut und Schönheit“. Vize- der Diplomatie 1sSt das sehr nuützlich.“
premier Aleksandar Bozhkov $ühlte Dazu hatte sich die Regierung
sich aufgerufen, Michajlowas Amt mMi1t Kostow viel VOLSCHOINLLTIL un! auch
tolgenden Worten kommentieren: miıt CIlOTINECNMN außen- und sicherheits-
„Mit Nadja arbeiten, 1st ZuL, Well politischen Krisen kämpften. Noch
S1e schön 1St, aber nıcht allein deshalb. 1997 wird Bulgarien autf einen klar
Die Männer schauen auf s1e, weil S1e trans-atlantischen un europäischen
schön 1St, doch 1St sS1e außerdem auch Integrationskurs ZESETZTL. Zugleich
noch klug.“2 sucht das Balkanland den Ausgleich

In der Tat wurde Michajlowa hin- MI1t den Nachbarstaaten Türkei un:
eingeworfen 1n das hohe Amt, MUSsSsie Mazedonien. War Bulgarien ach
plötzlich die nationalen Interessen 1990 AaUuUs Rücksichtnahme auf russ1-
Bulgariens ach außen vertireich War sche Interessen zunächst dabei, 1n ine
sS$1€e dabei zunächst als 1i1ne hübsche politisch indifferente Grauzone autf
Kepräsentantin eiınes Boden lie- dem Balkan abzurutschen, hat MmMI1t
genden Landes milde belächelt WOI - Nadeshda Michajlowa eın Struktur-
den, erwıies sS1e sich 1mM Laute ihrer wandel der bulgarischen Aufßenpoli-
Amtszeit als eine hervorragende un tik eingesetzt, der bis heute ach-
auch hartnäckige Diplomatin. Und wirkt. Als S1€e 997/ 1n die USA autf-
das gerade als Frau, WwW1e S1e 1n einem bricht, merkt die „Washington OSt  c
Interview mıt Inge Bell 1m Bayeri- „Foreign mıinısters urging the
schen Rundfunk 1999 verstehen membership 1n NATO, club of
vyab „Ich würde nıcht 9 A tough-talking IN  e} ANS Aase with the Jar-

gon of armiıes,; traınıng, and military
hardware, 110 ave female competi-Johanna Deimel, Bewegte Zeiten. Frauen 1n

Bulgarien gestern und heute, München tiıon in their endeavors strike STIra-
1998, 255 teg1C pose:;
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Die bulgarische Solidarität MIt den Fehlschläge, Fehltritte 1n ihrer Lauft-
westeuropäischen Ländern un den bahn Finmal ware S1€e beinahe gestol-
USA wurde während des AT O: pert, als ach einer Wahlkampfveran-
FEinsatzes 1m KoOosovo auf 1ıne sehr staltung otfenbar für die Minıiısterin
schwere Probe gyestellt. Bulgarien, unbemerkt die Mikrofone weiterlie-
dessen Bevölkerung dem anvısıerten ten und Nadeshda unftlätige Drohun-
A TO-Beitritt absolut gyespalten SCH 1n Richtung iıhrer politischen
gegenüberstand, hatte seinen Luftt- Gegner aussprach, die dann 1n den
1AaUI1l für die NA TO-Obperation trei Medien ber die Ticker liefen. Inter-
gegeben un mMUuUuUsstie erleben, 24SS national politisches Porzellan hatte
mehrere iehlgeleitete ATO-Bom- Michajlowa zerschlagen, als S1e Ende
ben auf seinem Territorium autschlu- 2000 damit drohte, Bulgarien werde 111100
gCn Außerdem wurde die bulgarische A4aUus dem Stabilitätspakt für Südost-
Solidarität durch die Meldung diskre- CUFODaA ausscheren, falls nıcht VO

ditiert wurde, der deutsche Aufen- der schwarzen Lıste der i1sa-Rege-
mınıster Joschka Fischer habe 1m lungen der gestrichen werde.
Frühjahr 1999 den Nnannten ber auch das konnte S1Ee schließlich
„Hufeisenplan“ Von Bulgarien erhal- für ihre Amtitszeıit als Haben verbu-
fe  =) Nadeshda Michajlowa hat diese chen: mıt Wirkung VO April 2001
Behauptung heftigst bestritten un: wurde die Visumspflicht aufgehoben.
die Unterstützung Bulgariens für den Neit Februar 1999 1ST Nadeshda
NATO-Einsatz mı1ıt den Worten Michajlowa Vizepräsidentin der Ku-
begründet: „ Wır wollen keine Balka- ropäaischen Volkspartei. Sie hat Hıiılla-
nısıerung des Balkans mehr.“ och Clinton nicht 1LLUT 1n Washington
1mM April 1999; also während der besucht, sondern die Fırst Lady 1m
NATO-Bombardierungen 1m Oktober 1998 iın Sotia ZuUur EeErstien 1N-
grenzenden Serbien und 1m KOsoOvo, ternationalen Frauenkonterenz „ Wo-
besuchte der britische Premiermini1- IL1C  u 1n the 21st Centurv: TIranscen-
Ster Tony Blair Sotia un ehrte die ding the Boundaries of Sustainable
Aufßenministerin miı1t den Worten: Development 1n Southeast Europe
„YOU,; Nadeshda, 1V become the begrüßen können. Miıt zwolftf ihrer
symbol of the wider Kurope of Amtskolleginnen (darunter Made-
whole Europe Europe ot solidari- leine Albright) unterzeichnete Na-
C deshda Michajlowa 1mM September

EKuropa hat sich solidarisch SA 7000 ine Erklärung, ın der S1e . als be-
ze1igt. Bulgarien wurde 1m Dezember sorgte FEFrauen“* einen entschlossenen
1999 VO EU-Gipftel 1n Helsinki mıi1t Kampft HIV und 1IDS torder-
dem Beginn VO KUiJ=-Beitrittsver- ten

handlungen belohnt. Miıt dem Be-
schluss VO Helsinki W ar bestimmt e1-
HGT der Höhepunkte in Nadeshda Mi1- September 156 2000 Women foreign m1n1-chajlowas bisheriger politischer Kars of 13 natiıons sıgn STLALEMENT HIV/
riere erreicht. Und doch gab CS auch 38BS (http://www.aegis.com).
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Ihre Sympathiewerte aber Nadeshda Michajlowa würde sich AUS

auch 1n Bulgarien hoch Selbst ach der Politik zurückziehen un 1Ur

och für ihre Familie, für ihren Mann,der katastrophalen Wahlniederlage
der UD  v 1m Jun1ı 2001: als Simeon einen Unternehmer, un:! ihre beiden

jugendlichen Toöchter da se1n, der hat-Sakskoburggotski, der AUS dem Exil
zurück gekehrte Lar mıiıt seiner Na- sich 1ın ihrer Kämpfernatur gC-
tionalen ewegung Simeon I1 die ab- täuscht. Selbstbewusst yab S1e 1m Fe-

bruar 70062 ihre Kandidatur für densolute Mehrheit erringen konnte,
außerten sich och 7wWwel Drittel der UDK-Vorsitz bekannt. Am 11 März
Bulgaren pOSItIV ber die Minıisterın. 2002 wurde S1e auftf der JDK VEer.
Seit Juni 2001 Aaus der Außenpolitik sammlung ZAHT: Vorsitzenden gewählt,Portrat hinaus katapultiert, unterstutzte s1e ganz ach ihrem Motto „Wenn du
zunächst Petar StoJanow bei seinem weilst, W as du willst, kannst du ımmer
Versuch, 1m November 2001 als die richtige Wahl treften. Eın Problem
Staatspräsident wieder gewählt 1St HÜUIs w en du 7zweitelst. [)as 1St

ann eın echt menschliches Problem,werden. StoJanow verlor überra-
schend 1n der Stichwahl gegenüber nıcht Ur eines der Frauen. ber wWwenNnn

seinem Herausforderer VO der BSP, du klar bist mıiıt dir un weißt, W 4S du
willst, dann bin ich überzeugt, dassGeorg1 Parwanow, un die UD  v be-

findet sich seither 1ın der tiefsten Krıse der Erfolg trüher der spater kommen
se1it ihrem Bestehen. Geschockt VO wird.“
den vernichtenden Wahlergebnissen, Nadeshda Michajlowa 1Sst AaUus der
wird die egıerung Iwan KOostows miıt bulgarischen Politik nicht mehr WCS-

zudenken.schwerwiegenden Korruptionsvor-
würten belastet. Wer aber zlaubte,
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